
Mehr als 230.000 Kanadier fordern den Entzug von Elon Musks
Staatsbürgerschaft
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In Kanada sorgt derzeit eine Petition für Aufsehen, die den Entzug der kanadischen
Staatsbürgerschaft von Elon Musk fordert. Über 230.000 Bürger haben bereits
unterschrieben, und die Zahl wächst stetig. Doch was steckt hinter dieser Bewegung, und
welche Chancen hat sie auf Erfolg?

Hintergrund der Petition

Elon Musk, geboren in Südafrika, erwarb die kanadische Staatsbürgerschaft über seine
Mutter, die aus Saskatchewan stammt. In den letzten Wochen hat Musk durch seine enge
Zusammenarbeit mit US-Präsident Donald Trump und seine Rolle bei der Reduzierung von
Bundesbehörden in den USA für große Kontroversen gesorgt. Diese Aktivitäten stoßen in
Kanada auf Kritik, insbesondere da Trump wiederholt die Souveränität Kanadas infrage
gestellt hat. In diesem Kontext wurde die Petition ins Leben gerufen, die Premierminister
Justin Trudeau auffordert, Musks Staatsbürgerschaft zu entziehen.

Initiatoren und politische Unterstützung

Die Petition wurde von der Autorin Qualia Reed aus British Columbia initiiert und vom
Abgeordneten Charlie Angus von der Neuen Demokratischen Partei (NDP) unterstützt. Angus,
bekannt für seinen Aktivismus, äußerte sich besorgt über Musks Einfluss und dessen
mögliche Bedrohung für die kanadische Demokratie. Er betonte, dass die überwältigende
Resonanz auf die Petition ein Zeichen für den Unmut der Bevölkerung sei.

Rechtliche Rahmenbedingungen

Trotz der hohen Unterstützerzahl ist es unwahrscheinlich, dass die Petition zu einem Entzug
von Musks Staatsbürgerschaft führt. Kanadisches Recht sieht die Aberkennung der
Staatsbürgerschaft hauptsächlich in Fällen von Betrug oder Falschdarstellung während des
Einbürgerungsprozesses vor. Da dies bei Musk nicht zutrifft, gilt die Petition eher als
symbolischer Akt des Protests.

Reaktionen und gesellschaftliche Auswirkungen

Die Petition spiegelt die wachsenden Spannungen zwischen Kanada und den USA wider,
insbesondere angesichts von Trumps Äußerungen über eine mögliche Annexion Kanadas als
51. Bundesstaat. Diese politischen Spannungen haben zu Boykotten amerikanischer Produkte
und Protesten bei Sportveranstaltungen geführt. Musks enge Verbindung zur US-Regierung
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wird von vielen Kanadiern als Bedrohung für die nationale Souveränität wahrgenommen.

Fazit

Obwohl die Petition rechtlich kaum Aussicht auf Erfolg hat, zeigt sie deutlich den Unmut
vieler Kanadier über Elon Musks politische Aktivitäten und seine Nähe zur US-Regierung. Es
bleibt abzuwarten, wie die kanadische Regierung auf diesen öffentlichen Druck reagieren
wird und welche Auswirkungen dies auf die Beziehungen zwischen Kanada und den USA
haben könnte.
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